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Nessie: die Suche nach einem Ungeheuer 
 
In einem schottischen See soll seit Jahrhunderten ein Ungeheuer leben: Nessie. 
Immer wieder gibt es große Suchaktionen, um den Beweis zu liefern, dass es 
wirklich existiert.  
 
Der See Loch Ness in Schottland im August 2023: Drohnen fliegen über das Wasser, 
während Spezialgeräte Geräusche unter Wasser aufzeichnen. Am Ufer stehen 
Menschen und beobachten, ob sich irgendetwas bewegt. Alle warten darauf, dass sich 
Nessie zeigt. Doch das Ungeheuer lässt sich nicht blicken. Es war nicht die erste 
große Suche dieser Art – und wahrscheinlich auch nicht die letzte. 

 
Die Geschichte von Nessie begann bereits im Jahr 565. Ein Mönch hat das 
Wasserungeheuer damals angeblich daran gehindert, einen Mann zu fressen.  
Seitdem wurde Nessie immer wieder im Wasser oder an Land gesehen. Doch richtig 
berühmt wurde das Ungeheuer erst 1933: Damals berichtete eine Frau, die am See 
wohnte, dass sie Nessie gesehen hätte. Die Zeitungen verbreiteten die Geschichte auf 
der ganzen Welt. Ein Jahr später gab es sogar das erste Foto von Nessie: eine 
Sensation.  
 
Erst 60 Jahre später kam heraus, dass das Foto doch nicht Nessie zeigte: Jemand hatte 
aus einem Spielzeugboot ein Ungeheuer gebaut. Trotzdem glauben viele Menschen 
weiter an Nessie. Andere halten die Geschichte für Unsinn. Wahrscheinlich haben die 
Leute ein großes Stück Holz oder Wasservögel gesehen, sagen sie. Aber wer weiß? 
Sogar Wissenschaftler versuchen immer wieder, das Geheimnis von Loch  
Ness zu lüften.  
 
Sicher ist, dass das Ungeheuer für die Region ein Gewinn ist. Kein anderer Schotte ist 
so berühmt wie Nessie. Touristen kommen gerne an den See, gehen ins 
Besucherzentrum „Loch Ness Centre“, kaufen sich ein Nessie-Stofftier und essen 
beim Nessie-Imbiss. So auch Scott Kelly, der bei der letzten großen Suchaktion dabei 
war. Und obwohl sie erfolglos war, sagt er: „Ich bin mir sicher, dass tatsächlich 
irgendetwas Unbekanntes im See lebt.“ 

 
 

Autorinnen: Suzanne Cords, Isabell Steffensmeier  
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Glossar 
 
Ungeheuer, - (n.) – ein böses Wesen aus Geschichten oder Märchen; das Monster 

Jahrhundert, -e (n.) – ein Zeitraum von 100 Jahren 

  Suchaktion, -en (f.) – eine groß angelegte Suche, bei der jemand oder etwas gefunden 
werden soll 

  einen Beweis liefern – etwas beweisen; etwas belegen 

Drohne, -n (f.) – ein kleines Fluggerät, das Fotos und Videos aufnehmen kann 

ein Geräusch auf|zeichnen – etwas, das man hören kann, auf einem Gerät speichern 

sich zeigen – erscheinen 

sich (nicht) blicken lassen – umgangssprachlich für: (nicht) zu jemandem kommen 

  Mönch, -e (m.) – ein Mann, der sich dafür entschieden hat, Gott zu dienen, und in einer 
Gemeinschaft mit anderen Männern lebt 

  seitdem – seit dieser Zeit 

etwas verbreiten – etwas an viele Menschen weitergeben 

  Sensation, -en (f.) – hier: eine wichtige, überraschende Entdeckung 

  heraus|kommen – hier: öffentlich bekannt werden 

  Unsinn (m, nur Singular) – umgangssprachlich für: etwas völlig Falsches; der Quatsch 

  ein Geheimnis lüften – etwas aufdecken; etwas zum Vorschein bringen  

  Stofftier, -e (n.) – ein Spielzeug aus weichem Stoff, z. B. ein Teddybär 

  Imbiss, -e (m.) – hier kurz für Imbissbude: ein kleines Geschäft in einem Wagen oder 
einem kleinen Haus, in dem Essen (auch zum Mitnehmen) verkauft wird 

  Zentrum, - Zentren (n.) – hier: ein Ort, an dem man sich über etwas informieren kann 


